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12. KURZFASSUNG 
Der Nachweis einer möglichen Veränderung der thermischen Eigenschaften von 
Feuerwehr-Schutzkleidung in Abhängigkeit von ihrem Nässezustand ist 
Gegenstand experimenteller Untersuchungen von Materialproben und konfek-
tionierter Kleidung. Ausgehend von einer physikalisch-naturwissenschaftlichen 
Betrachtung dieses Phänomens werden zwei grundsätzliche Gruppen von 
Untersuchungsmethoden (Material- und Dummy-Prüfverfahren) berücksichtigt. Aus 
den Ergebnissen wird geschlussfolgert, dass der Einfluss von Nässe auf die 
thermische Schutzwirkung der Feuerwehr-Schutzkleidung durchaus relevant ist. 
Bedeutung haben insbesondere die Höhe des Energieeintrages und dessen 
zeitliche Einwirkdauer. Herausgearbeitet wurde die besondere Rolle der bei diesen 
Prozessen auftretenden Konvektion an der Außenseite der Kleidung, die ganz 
wesentlich die Parameter der Wärmeübertragungsprozesse mitbestimmt. 
Einsatztaktisch führen die Untersuchungsergebnisse zu dem Schluss, dass nasse 
Feuerwehr-Schutzkleidung aus thermischer Sicht deutlich ungünstiger ist. Es kann 
den Einsatzkräften daher nicht empfohlen werden, sich bewusst der Nässe 
auszusetzen in der Annahme, sie seien dadurch besser geschützt. 
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